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Tischgruppenelternabende an der IGS Schaumburg




Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist besonders wichtig, um gemeinsam die Entwicklung eines jeden Kindes möglichst optimal zu gestalten.

Deshalb gibt es neben den gemeinsamen Klassenelternabenden sogenannte Tischgruppenelternabende. Dazu treffen sich die Eltern der Kinder, die zusammen in einer Tischgruppe sitzen, mit den beiden Klassenlehrern.

Die Tischgruppenelternabende sind fester Bestandteil des pädagogischen Konzepts der IGS Schaumburg. Sie dienen der Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus und dem Informationsaustausch über die individuelle Entwicklung der Schüler/innen. 

Die TGEA werden einmal in jedem Halbjahr in den Jahrgängen 5 und 6 von den beiden Klassenlehrkräften durchgeführt. 

In den Jahrgängen 7 und 8 wird ein TGEA durchgeführt. 

Ab Jahrgang 9 sind in Absprache mit den Eltern und den Klassenlehrern auch andere Formen möglich, z.B. regionale Treffen. 

Zur Organisation:

Bei Vierer-Tischgruppen können zwei TG an einem Abend zusammen eingeladen werden.

Die Klassenlehrer sind verantwortlich für die Terminabsprachen.

Bärbel Harmening, Didaktische Leiterin

Konzeption der Tischgruppenelternabende

Für die organisatorische und inhaltliche Durchführung von TGEA sind die folgenden Punkte zu beachten:

Erster Elternabend vor der Einschulung

· Info von Seiten der Schulleitung

· Erläuterung der „Vereinbarung zwischen Schule und Elternhaus“

· besonders die Bedeutung der TGEA hervorheben

· Verpflichtende Teilnahme für die Eltern

· Weitere Möglichkeiten der Information für Eltern erläutern

· Jahrgangsleitung stellt sich vor

· übernimmt Verantwortung für die Einhaltung der TGEA im Jahrgang

· erster Ansprechpartner für Problemsituationen, danach erst Schulleitung

Erster Klassenelternabend mit Wahlen

· gemeinsamer Beginn im Jahrgang

· Jahrgangsleiter begrüßt und nennt seine Aufgaben

· Bedeutung der TGEA und des Elternsprechtags

· Vorstellung aller Fachlehrkräfte (Termine für Eltern nach Absprache möglich)

· danach klasseninterner Elternabend

· die Eltern der jeweiligen TG sitzen an einem Tisch zusammen, Vorstellen und Kennenlernen auch für die anstehenden Wahlen

· Klassenlehrkräfte geben die Termine für die ersten TGEA (Schulwochen) vor

· Sie sind verantwortlich für die Terminabsprachen und die Organisation

Erste Schulelternratssitzung

· Hinweis auf TGEA für die Neugewählten

Auf einer der nächsten Schulelternratssitzungen Erfahrungsaustausch und Rückmeldung über die Entwicklung in den einzelnen Klassen

Rückmeldung zu TGEA innerhalb des Klassenverbandes im Rahmen von Klassenelternabenden

4. Rahmen und Inhalt

· Wenn TG-Konzept besteht, dann auch gemeinsame Umsetzung, keine Beliebigkeit!

· Wenn möglich, Treffpunkt für TGEA außerhalb der Schule

· Der zeitliche Rahmen sollte abgesteckt werden

· Absprache über persönliche Grenzen

· Informationen von Fachlehrkräften weiter geben

· Auf einzelne Kinder eingehen (Sozial- und Arbeitsverhalten), Eltern sollen mit handfesten Informationen nach Hause gehen

· Eltern sollten Absprachen, Maßnahmen, wichtigen Beobachtungen und Anmerkungen in ein Merkheft eintragen, diese werden durch die Informationen im LEB ergänzt 

5. Optimale terminliche Einbettung (s. Schuljahresplan)

Die Termine (Schulwochen, 1. Halbjahr und 2. Halbjahr) des 1. Klassenelternabends und der TGEA  werden in die Elterninformation der Jahrgänge zu Schuljahresbeginn aufgenommen.

Bärbel Harmening
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